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Heinrich WÖLFFLIN

Kunsthistoriker

Geboren am 21 Juni 1864 in Wmterthur.

Gestorben am 19 Juli 1945 in Zürich.

Sohn des Latinisten Eduard WolffIm, Schuler von Jacob Burckhardt m

Basel und des Archäologen Heinrich Brunn in München, 1888 Privat¬

dozent für Kunstgeschichte in München, 1893 ord Professor in Basel

als Nachfolger J Burckhardts, 1901 in Berlin, 1912 in München, 1924

in Zürich.

Wolffhn gilt als der Begründer einer formgeschichtlichen Kunstge¬

schichtsschreibung und einer die Form und ihre eigengesetzhche Ent¬

wicklung würdigenden Kunstbetrachtung, deren Grundbegriffe aus

einem Vergleich der Barock- und Renaissancekunst gewonnen wurden.

Hauptwerke in meisterhafter Darstellung: »Renaissance und Barock«

(1888); »Die klassische Kunst — Eine Einführung in die italienische

Renaissance« (1898), »Die Kunst Albrecht Durers —knappe Anleitung
zum Sehen der Form« (1905), »Kunstgeschichtliche Grundbegriffe«

(1915), »Italien und das deutsche Formgefuhl« (1922/31) »Gedanken

zur Kunstgeschichte« (1941).

Aufnahme in den Orden am 20. Februar 1933.
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